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Vorwort

Bist du auch wirklich wiedergeboren? Das fragt sich auch in unserer 
heutigen Zeit manche Seele. Wenn äußerlich alles stimmt, wenn man 
sich von der Welt abgesondert hat, alle sündigen Gewohnheiten fahren 
ließ, die Gottesdienste treu besucht, sich am Gestalten derselben be-
teiligt, den Zehnten gibt, die Gemeinderegeln befolgt, die Torheiten der 
Mode meidet, das Familienleben nach der Weise der Gläubigen umge-
staltet, täglich seine Bibel liest und betet – da muss doch wohl alles stim-
men?! Oder doch nicht? – Was macht einen wahren Christen aus? Was 
sind die Kennzeichen der Wiedergeburt?

Diese Fragen werden uns durch die hier neu aufgelegte Predigt von  
F. W. Krummacher tiefgründig beantwortet. Sie sind darum aktueller 
denn je zuvor. Durch den Erweckungsprediger lässt GOTT hier das zwei-
schneidige Schwert des Wortes Gottes tief in die Herzen der Leser drin-
gen, so dass es Namenschristen und wahre Christen scheidet. Er sprach 
damals Menschen an, die mehr Bibelkenntnis als die meisten von uns 
hatten, viele christliche Lieder auswendig kannten, ein tadelloses Leben 
führten, sich selbst für fromm hielten – aber ach, die Hauptsache im 
Christenleben fehlte ihnen! 

Solche aufrüttelnden Predigten brauchen wir heute mehr denn je zu-
vor – in unserer Zeit, die vom großen Abfall geprägt ist und wo nur der 
in der Anfechtung bestehen kann, dessen Lebenshaus auf dem rechten 
Grund aufgebaut ist.
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DAS LAGER ZWISCHEN 
DEN GRENZEN

»Issaschar ist ein knochiger Esel, der zwischen den Hürden liegt;  
und weil er sieht, dass die Ruhe gut und das Land lieblich ist, 

so neigt er seine Schultern zum Tragen und wird ein 
fronpflichtiger Knecht« (1. Mose 49,14-15)

In dem prophetischen Segen Jakobs, dem diese Worte entnommen 
sind, liegen wunderbare Dinge verborgen. Zunächst handelt es sich 

hier allerdings um äußere Verhältnisse der zwölf Stämme und um Dinge 
jener Zeit. Aber hat man erst den Spaten des Geistes etwas tiefer einge-
setzt und die Oberfläche durchstochen, so stößt man auf eine Goldader 
geistlicher Geheimnisse und Wahrheiten, dass man anfangs seine Not 
hat, all den Reichtum nur zu überschauen und gehörig vor sich auszu-
breiten.

Als wir vor 14 Tagen mit unsrer Betrachtung nur bei einigen Worten 
der merkwürdigen Verheißung verweilten, die dem Juda gegeben wur-
de, da ahnten wir schon, über welch wertvollen Schächten wir standen, 
und es klang gleichsam hohl unter unsern Füßen. Heute haben wir uns 
nun wieder auf demselben Grund und Boden zusammengefunden, um 
mit Hilfe des Heiligen Geistes Silber und Gold auszugraben, wo freilich 
dem ersten Anschein nach nur Heu und Stoppeln zu finden sind. Sehen 
wir auf den Issaschar nach dem Fleisch, den fünften Sohn Jakobs von der 
Lea, so sind wir mit der Erklärung unsrer Textworte bald fertig. Es wird 
darin dem Issaschar geweissagt, er werde ein arbeitsamer Landmann 
werden und sein Stamm ein ackerbauendes Geschlecht. Aber es gibt 
auch einen geistlichen Issaschar. Wollte Gott, dass seine Hütte in unsrer 
Gemeinde nirgends anzutreffen wäre! Diesen Issaschar nach dem Geist, 
dessen treffend gezeichnetes Bildnis sich uns in unserm Text darstellt, 
wollen wir heute einmal näher unter die Lupe nehmen.
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Wir sehen:
•	 wo er sich lagert,
•	 wie er in dieses Lager hineingeraten ist, und
•	 welchen Mühen und Gefahren er in demselben unterworfen ist.
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1. Wo er sich lagert

»Issaschar ist ein knochiger Esel.«

Welch ein wunderlicher[1] Name! Der flößt schon nicht das beste Vor-
urteil ein. Juda heißt ein junger Löwe; das klingt schon angenehmer. Na-
phtali wird eine schnelle Hindin[2] genannt, Joseph ein Ölbaum an der 
Quelle, dessen Zweige über die Mauer klettern, Jonathan ein Adler, Su-
lamit eine Taube, Israel eine Rose. Das hat alles schon einen schöneren 
Klang. Aber ein knochiger Esel, da sollte man ja schon beim Klang des 
Namens alle Lust verlieren, mit der Person, die er bezeichnet, in nähe-
re Bekanntschaft zu treten. Und doch, wer weiß, wie mancher von uns 
selber unter jenem widerlichen Namen in den Registern Gottes einge-
schrieben steht! Aus welchem Grund Issaschar so heißt, werden wir se-
hen, wenn seine geistliche Gestalt sich uns erst enthüllt hat.

Wo finden wir Issaschar?
Zwischen den Grenzen[3].

»Issaschar wird ein knochiger Esel sein und sich lagern zwischen die 
(Hürden, Pferche – oder auch:) Grenzen.«

O weh! Mit diesen Worten gab der Erzvater schon eine schlechte 
Empfehlung über seinen Sohn. Ja, wenn es nur noch heißen würde: »Er 
wandert zwischen den Grenzen«, so dürfte man noch sagen: »Warte nur 
ein wenig, so ist die Grenze überschritten und das Gelobte Land gefun-

1  d.h. eigenartig
2  d.h. Hirschkuh
3  Andere Übersetzung: modernisierter Text: http://bibeltext.com/genesis/49-14.htm;
     Modernized Text courtesy of Crosswire.org, made available in electronic
    format by Michael Bolsinger.
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— 1. WO ER SICH LAGERT —

den.« Aber nein! Er hat sich gelagert – dadurch wird die Sache umso viel 
schlimmer! Zwischen den Grenzen lagern oder liegen, ist immer schon 
ein schlechter, unglückseliger Stand. Wie schrecklich richtet der Herr die 
Leute, die mit ihrem Herzen so in der Mitte zwischen Wärme und Kälte 
schweben: aus Seinem Mund will Er sie ausspeien, diese Lauen! Er sähe 
lieber, dass sie das eine oder andere wären: warm oder kalt; das Mit-
telding ist Ihm verhasst. Wie beurteilt Er diejenigen, die weder zu Sei-
ner Fahne noch zu derjenigen der Welt schwören möchten und Ihn zwar 
nicht verwerfen, aber sich auch nicht für Ihn entscheiden wollen, son-
dern so zwischen beiden Parteien, seinen Feinden und Freunden, überall 
angepasst, in der Mitte schweben? Er erklärt sie geradezu als Seine Fein-
de und will sie als solche behandeln: »Wer nicht mit Mir ist, der ist gegen 
Mich, und wer nicht mit Mir sammelt, der zerstreut!« (Mt. 12,30).

Und wenn Er heutzutage Seine Kirche besuchen und sehen würde, 
wie Tausende von denen, die als Seine Boten angesehen werden wollen, 
sich mit ihren Predigten zwischen die Grenzen Seines lauteren Evange-
liums und einer selbsterfundenen, von Gott entfremdeten Menschen-
weisheit gelagert haben, was würde Er dazu sagen? Ich sehe die Worte 
auf Seinen Lippen liegen: »Ach«, würde Er seufzen, »dass ihr gläubig 
wäret oder ungläubig! Nun aber seid ihr keins von beiden.« Ja, völlig 
ungläubig wäre noch besser als dieses unselige Mittelding und dieses 
Hängen zwischen beiden.

Wo lagert denn nun Issaschar, der geistliche Issaschar nämlich, und 
sein Stamm, und zwischen welchen Grenzen hat er seine Hütte aufge-
schlagen?

Issaschar gehört eigentlich nicht zu denen, die weder kalt noch warm 
sind, auch nicht zu denen, die weder dafür noch dagegen sind, weder christ-
lich noch heidnisch; Issaschar ist dafür. Issaschar ist sogar in einem gewis-
sen Sinn gläubig, ja er scheint im Reiche Gottes zu lagern, und doch steht 
es sehr schlimm mit ihm! Er liegt fest zwischen Kanaan und Ägypten, zwi-
schen dem Stand eines bekehrten und dem eines unbekehrten Menschen. 



In dieser aufrüttelnden Predigt von Friedrich Wilhelm Krummacher 
(1796-1868) geht es um Issaschar, einen der zwölf Söhne Jakobs.

„Das Lager zwischen den Grenzen“
Dieser Titel erklärt bereits, wo sich Issaschar gelagert hat – er lebt 
nicht mehr in Ägypten, jedoch auch nicht in Kanaan; aus der Welt ist 
er hinausgegangen, aber nicht ins Reich der Gnade eingetreten.

Geistlich gesehen lebt Issaschar in der Gemeinschaft der Gläubigen, 
doch nur äußerlich, nicht im Geist und in der Wahrheit. Er ist kein 
Glied an dem Leib, dessen Haupt Christus ist.

Was macht denn eigentlich einen wahren Christen aus und was sind 
die Kennzeichen der Wiedergeburt? Diese Fragen werden in der Pre-
digt tiefgründig beantwortet. Durch den Erweckungsprediger lässt 
GOTT hier das zweischneidige Schwert des Wortes Gottes tief in die 
Herzen der Leser dringen.

Möge Gott dieser Predigt durch Seinen Geist solche Kraft verleihen, 
dass Sünder umkehren, die Schlafenden wachgerüttelt werden und 
die Gemeinde Jesu neu belebt wird!

ISBN 978-3-941456-28-0

VOICE OF HOPE




